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Aufgabe 1: 

Sie haben sich mit grundlegenden Aussagen zur Fertigkeit Sprechen beschaftigt. We'elle 
Aussage ist jeweils zutreffend? 
Markieren Sie. 

Beispiel: Der Lehrende solhe daraufachten, dass die Lernenden moglichst vie! Gelegenheit 
bekommen, 

A 
	selber auf Deutsch zu sprechen. 

B 
	

dem Dewschlehrer zuzuhc ren. 
mit dem Deutschlehrer zu sprechen. 

a) Das Ziel alien Obens in Bezug auf die Fertigkeit Sprechen isces, dass die Lemenden 

A 	moglichst ohne grammatikalische und phonetische Fehler sprechen konnen. 
B wichtige Redemittel kennen und richtig aussprechen kOnnen. 
C 	erfolgreich mundlich kommunizieren konnen. 

h) Wenn zwei Schillerinnen einen Dialog, den sie auswendig gelernt haben, prasentieren, 

A 	handelt es sich urn kommunikatives Sprechen als Zielfertigkeit. 
B handelt es sich urn eine Iinterrichtsroutine, also Sprechen als Mittlerfertigkeit. 
C 	handelt es sich urn eine Mischform. 

c) Typisch intindliche Diskursmittel sind z.B.... 

A 	Substantive, Verben und Adjektive. 
B Adverbien, Konjunktionen und Subjunktionen. 
C 	Partikel, Gambits und Ellipsen. 

[3 x 2 Punkte; 6 Punkte] 

Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Es gibt drei Stufen bei der Entstehung von mtindlichen AuBerungen. Un-
ten finden Sie die Beschreibungen von Schwierigkeiten, die Sie beim Sprechen in der Fremd-
sprache haben konnen, wenn z.B. ein Freund Sie bittet, die eigene Meinung zu einem aktuel-
len Thema zu sagen. Auf welche Stufe beziehen sich die Schwierigkeiten jeweils? 
Ordnen Sie den Stufen (1.-3.) die Schwierigkeiten (A-C) zu und erganzen Sie die Tabelle. 
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Stufen:  

1. Konstruktion 

2. Transformation 

3. Realisation 

Schwierigkeiten:  - 

A Sie haben zu diesem Thema einen guten Artikel gele-
sen und mochten sagen, was don stand, aber nun fallen 
Ihnen die deutschen Wafter nicht mehr ein. 

B Mit diesem Thema kennen Sie sich gut aus, weil Sie 
dazu auch auf Deutsch schon viel gelesen haben, aber 
Sie haben keine Ahnung, \vie man die Worter ausspricht. 

C Zu diesem Thema kennen Sie nichts sagen, weil Sie 
sich noch nicht genug damit beschaftigt haben. Auch in 
ihrer Muttersprache ware das schwierig. 

2. 	 3. 

Aufgabe 3: 
	 (3 x 2 Punkte; 6 Punkte( 

Sie haben eine dreiteilige Ubungstypologie kennen gelernt. Sie besteht aus: 

Ubungen und Aufgaben, die mundliche Kommunikation (m K) vorbereiten, 
Ubuni4en und Aufgaben. die m K autbauen und strukturieren, 
Uburwen und Aufgaben, die m K simulieren. 

Vic lassen sich die folilenden Oburwen und Aufgaben in die Obungstypologie einordnen? 
Kreuzen Sic an. 

Obungen und 
Aufgaben, die m 
K rorbereiten 

Ubungen und 
Aufgaben, die m K 
aufbauen und 
strukturieren 

Obungen und 
Aufgaben, die m K 
simulieren 

0. 	Kettenithung zum 

Atifbou van ffiorlschatz 
. 

1. Zuordnunizstibung mit 
Bildern von Gesten 

2. Dialogilbunu mit 
Gelander 

3. Rollenspiel Ober Kon-
flikte mit Eltern 

4. Mandliches Erzahlen 
einer Bildergeschichte 

[4 x 2 Punkte; 8 Punkte( 

Aufgabe 4: 

Sie haben gelernt: Beim Uben der Fertigkeit Schreiben kommen prozess- und produktorien- 
tierte Aufgaben zum Einsatz. Auf der nachsten Seite sehen Sie Aufgaben zu einem 
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Schreibprojekt. Die Schiller sollen eine Kurszeitung machen. Sind die Aufgaben eher 
produkt- oder eher prozessorientiert? 
Machen Sie ein Kreuz. 

     

   

Prozess-
orientierung 

Produkt-
orientierung 

 

Schreibprojekt: Machen Sie eine Kurszeitung! 

     

12 Punktej 

PRGILK 
;iatthel: 	 : 	ElirZ,,t,  

T : 1,.-- rIrg, :t Sir gerAeLt:se in Kure: 

C.:se h 	i 	1 tz, And Ct-toorK: 	vr. 
aiei Sir  

e: eh!. 	el -et e 

eehiedenen tinbrIker.: 

ru qals, ...escnri,hen ccrlicri . wOh.....n 

'tic Z,it.ung 	 z. b. 

reiedenen Landem, „Wt.; fie,er unz." 

Leit.u.nr. .!:7,t ,en? 44:::chen "rite! Lat. 

7 , 	 Mach., lie Zeichnuns;en? WI, 

K17, 	t,'- hcJs4,tconctacrac c%.1 

at it "rex ,:e, die in dc, KLazse otter 

Machen Ste eine Klassenzeitung für Ihren Dentschkurs. 

Arireitten Sir u zw.tt and a.ctlecii.:" 

14,mort 	 fit, 7, •  

lit, •■■ 111.11..• 1 ,Vis ■ lt 	 r,r:  

at 

kle 	tic 

Adleitere Sir /Li 	“rld 

Quelle; Tawgram :(1,1w.:11 I. I eklion 5-8..N. 

DTG-002 
	

4 



Aufgabe 5: 

5. Freies Kreatives Schrciben 

6. Kommunikatives Schreiben 

Itir die schriftliche Textproduktion kennen gelernt. 
die Ubungsbeispiele (A-E) zu und erganzen Sie die Tabelle. 

Ubungsbeispiele:  

A Bildergeschichte; die Lernenden sollen zu jedem 
Bild einen Satz schreiben 

B Brief; die Lernenden bekommen einen personlichen 
Brief, den sie beantworten sollen 

C Schriftliche Wortkette; der letzte Buchstabe des 
letzen Wortes bildet den Anfangsbuchstaben des 
neuen Wortes 

D Lied; die Lernenden horen und lesen ein Lied und 
sollen selber wcitere Strophen schreiben 

E Erganzungsiibung; die Lernenden mtissen in einem 
Text Konnektoren erganzen 

Sie haben fiinf Ubungsbereiche 
Ordnen Sie den Bereichen (I.-5.) 

Ubungsbereiche:  

I. Vorbereitende Obungen 

2. Auibauende Ubungen 

3. Strukturierende Obungen 

1 
	

2. 

  

3. 

 

  

    

    

[4 x 2 Punkte; 8 Punktel 

Aufgabe 6: 

Sie haben sich mit grundlegenden Aussagen zu Phonetik im Deutschunterricht beschaftigt. 
Welche der Aussagen sind richtig und welche sind falsch? 
Kreuzen Sie an. 

Aussagen zur Phonetik Richtig Falsch 
0. Das Uhen der deutschen Phonetik wirkt sich nicht nur aufdas 
Sprechen. sondern auch auf dos Horverstehen der Lernenden positiv aux. X 

1. Phonetikiibungen beschaftigen sich nicht nur mit der Aussprache ein-
zelner Laute, sondern z.B. auch mit Rhythmus und Pausen. 

2. Phonetiktibungen sollten besser selten, dafur aber Lange und intensiv, 
als oft relativ kurz durchgefuhrt werden. 

12 x 2 Punkte; 4 Punktel 
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Aufgabe 7: 

Sie haben sich mit dem Uben von Aussprache im Deutschunterricht beschaftigt. Schauen Ste 
sich nun das Fallbeispiel im Kasten an. Was konnte die Lehrerin besser machen? 
Erlautem Sie in ein bis zwei Satzen einen Vorschlag zur Verbesserung. 

Die Schiller sprechen ,Belt`, Mitte' und ,offen` genauso aus wie ,Beet`, Miete' und ,Oferr. -1  
Die Lehrerin korrigiert, indem sie das falsch ausgesprochene Wort noch einmal richtiQ aus-
spricht und die Schiller nachsprechen lasst. 

[6 Punkte] 
Aufgabe 8: 

Sie haben gelemt: Man nutzt beim rloren verschiedene liorstile, die zu bestimmten HOrab-
sichten passen. Zu welchem HOrstil passen die folgenden Horabsichten jeweils? 
Ordnen Sie zu und kreuzen Sie in der Tabelle an. 

Horstile: A = global, B = 
detailliert. C = selektiv 

Horabsichten: A B C 
O. Vor der Abschlus.spriifung erklart der Dozen! !loch einmal den 
relevanten Stoll: Der Hiker schreibt mit. 
I. Am Bahnhof gibt es Durchsagen zu verschiedenen Ziigen. Lin 
Reisender nach Kaln hOrt, dass sein Zug an Gleis 5 halt. 
2_ Gleich kommt im Radio die Wettervoraussagen fur die kom-
menden Taje in Munchen. Die Florerin hort genau zu. 
3. Die tiorerin mochte die wichtigste Aussage in einer Reporta-
ge zum Rideralismus in Deutschland verstehen. 
4. Der HOrer stellt sein Radiogerat an und -  hart nach einigen Se-
kunden, dass geradc eine Nachrichtensendung lauft. 

14 x 2 Punkte; 8 Punktel 

Aufgabe 9: 

Sie haben gelernt. dass es versehiedene Prasentationsformen mit unterschiedlichen Vor-
und Nachteilen gibt. Unten finden Sic ein Fallbeisniel. in dem eine Lehrerin einen HOrtext 
selber spricht (und nicht von einer CD abspielt). Leider hat diese Entscheidung Nachteile. 
Warum hatte der Lehrer den Text in diesem Fall besser von einer CD abspielen lassen sollen? 
Finden Sic eine Beg,ri_indung und erlautern Sie diese in ein bis zwei Satzen. 
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Frau: 

Mann: 
Frau: 

ann: 

Schatz, schau mal, das Sofa. Das sieht ja fantastisch aus. Und das ist 
doch genau das, was wir suchen, stimmes? 
Ahh, seit warm suchen wir denn ein neues Sofa? 
Also wirklich. Seit Monaten ist doch das alte schon kaputt und als Du 
gestern Deinen Rotwein verschOttet hast, hast Du doch gesagt, wir 
konnten ja auch mal ein neues anschaffen. 
Ja, aber doch nicht gleich heute. Und auBerdem haben wir nach gar nicht 
dariker gesprochen, wie viel wir ausgeben konnen. Und wollen. 

Die Lehrerin hatte diesen Hortext nicht selber sprechen sollen, weil 

[4 Punktel 

Aufgabe 10: 

Sie haben gelernt: Die Arbeit mit Hortexten im Unterricht kann so wie die Arbeit mit Lese-
texten in drei Phasen eingeteilt werden: vor dem Horen, wahrend des Iiiirens und nach 
dem Horen. Stellen Sie sich nun vor, Sie wollen im Deutschunterricht die Unterhaltung eines 
Paares in einem Mobelgeschaft abspielen. Hier linden Sie einen Gesprachsausschnitt sowie 
Arbeitsauftrage, die jeweils zu einer der Phasen passen. 
Ordnen Sie zu und kreuzen Sie in der Tabellc an. 

Fallbeispiel: 
Die Lehrerin erklart, dass die Schiller nun einen langeren Dialog horen und dabei verschiede-
ne Aufgaben bearbeiten sollen. Den Hortext liest sie im Anschluss selber mehrfach vor. ob-
wohl sie eine CD mit dem Dialog hat. Die Lehrerin denkt, dass die Sprecher auf der CD zu 
schnell sprechen und sie selber ein besseres Sprechtempo wahlen kann. 

Arbeitsauftrage vor 
dem 
Horen 

wAhrend 
des 
Horens 

nach 
dem 
Horen 

O. .. Uherlegt Euch zu zAveit, wie der Dialog weitergehi und 
pracentiert Eure Mee danach vor der Kkisse." 

X 

1 1. „Horen Sie und beantworten Sie: Wie viele Personen spre-
chen? Wo unterhalten Sie sich und woriiber?" 

2. „Wurde sich das Gesprach eines indischen Paares genauso 
anhoren?" 
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3. „Sehen Sie sich mal dieses Bild an. Was sind das fur 
Personen? Woruber reden Sie vielleicht gerade?" 

4. _Auf diesem Arbeitsblatt sind einige Aussagen zu dem 
Dialog. Sind sie richtig oder falsch. Kreuzen Sie an." 

[4 x 2 Punkte; 8 Punkte] 

Aufgabe 11: 

Sie haben sich mit grundlegenden Aussagen zur Fertigkeit Lesen beschaftigt. Welche Aus-
sage ist jeweils zutreffend? 
Markieren Sie. 

1. Kompetentes Lesen bedeutet, dass der Lesende 

A 	leise und taut filissig (also ohne Pausen etc.)liest. 
B die Worter und Satze in einem Text paraphrasicren kann. 
C 	einem Text die fur ihn wichtigen Informationen entnehmen kann. 

— 	• 
Lesen ist eine konstruktive und interaktive Tatigkeit; der I.,esende muss dabei 

A 	sein Vor- bzw. Weltwissen einbringen. also schemageleitet lesen. 
B die Informationen des Textes verarbeiten, also datengeleitet lesen. 
C 	sein Weltwissen und die Informationen des Textes verbinden, also schema- und daten- 

geleitet lesen. 

3. Das Bilden von Hypothesen Ober den Inhalt eines Textes 

A 	ist eine wichtige Leselernstrategie, die oft getibt werden sollte. 
• kann auch negative Konsequenzen haben, wenn die Hypothesen falsch sind. 
C 	erfolgt automatisch und muss deshalb nicht eingetibt werden. 

[3 x 2 Punkte; 6Punkte] 
Aufgabe 12: 

Sie haben gelernt: Man nutzt beim Lesen verschiedene Lesestile, die zu bestimmten Leseab-
sichten passen. 
Ordnen Sie die Lesestile (1.-4.) den Absichten (A-D) zu und erganzen Sie die Tabelle. 

Lesestile: 	 Leseabsichten:  

1. Sortierendes Lesen 	A Der Lesende schaut sich ein Kinoprogramm an, urn heraus- 
zufinden, ob am Nachmittag ein bestimmter Film gezeigt wird. 
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2. Globales Lesen 

3. Selektives Lesen 

4. Detailliertes Lesen 

B Der Lcsende schaut sich die Spielanleitung ganz genau an, 
weil er ein neues Spiel lernen mochte. 

C Der Lesende uberfliegt einen Zeitungsartikel und mochte 
nur die 1Iauptaussage erfassen. 

D Der Lesende studiert das Inhaltsverzeichnis eines Handbu-
ches, urn zu sehen, ob es interessante Artikel darin gibt. 

D 

13 x 2 Punkte; 6 Punktej 

Aufgabe 13: 

Sie haben gelernt: Die Arbeit mit Lesetexten im Unterricht kann in drei Phasen eingeteilt wer-
den: vor dem Lesen, wahrend des Lesens und nach dem Lesen. 1m Fo!gender-1 finden Sie 
einen Lesetext und Arbeitsauftrage. die jeweils zu einer der Phasen passen. 
Ordnen Sie zu und kreuzen Sie in der Tabelle an. 

Hallo Nico, 

wie geht es Dir? Was machst Du so? Worst Du schon im Urlaub? 
U r sind gestern aus halien zuruckgekommen. Es war okay. Aber Lieber ware ich mit Anna 
and Franzi nach Frankreich ggfahren. Heine Eltern sind !eider super .strong and erlauben 
gar nichts. kh jinde es auch ziemlich doof dass ich wahrend der Ferien nur arm Wochenende 
abends linger ausgehen dart and jeden Tag eine Stunde Englisch oder Franzosisch lernen 
soil. Diese standige Kontrolle nem. kh finde nicht, dass man einer 17jahrigen noch so vide 
Vorschrifien machen muss. Und dann wollen meine Eltern mit mfr auch noch shindig fiber 
meine Zukartfi ,sprechen, was ich siudieren will und wo und warum. Ich mochte mir 
men! keine Gedanken iiber die ZuLtrft machen und nach dem Abitur ein Jahr durch die Welt 
reisen. Vielleicht mit Dir? Wie ware es? Wenn wit- 18 sind, !airmen unsere Eltern das ja nicht 
mehr verbieten. 

Bis bald hoffentlich, 

Jana 

Arbeitsauftrfige vor wahrend nach 
dem des dem 
Lesen Lesens Lesen 
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0. .. Ihr bekommt nun drei Minuten zum Lesen des Textes. 
Was kritisiert Jana an ihrer Erziehung?" X  

1. „Unterscheidet sich das, was 1hr in dem Brief des 
deutschen Madchens erfahren habt, von Eurer Erziehung? -  

2. „Wir lesen gleich einen Brief, in dem es urn ,Erziehung' 
geht. Was fat Euch zu dem Begriff ,Erziehung' ein?" 

3..,Bitte markiert nun alle Begriffe, die zu dem Wortfeld 
,Erziehung' gehoren." 

4. „lm Text geht es urn die Perspektive einer Jugendlichen. 
Was konnten denn die Eltern tiber Erziehung sagen? 
Schreibt eine Seite aus der Perspektive der Mutter oder des 
Vaters." 

[4 x 2 Punkte; 8 Punkte] 

Aufgabe 14: 

Sic haben sich mit Grundlagen zur Vermittlung von Wortschatz beschaftigt. Welche der 
Aussagen sind richtig und welche sind falsch? 
Kreuzen Sie an. 

Aussagen zu den Grundlagen der Vermittlung von Wortschatz Richtig Falsch 

0. tinter .stanclardsprachlichent Wortschatz ver.steht man alle Worter, die 
iin Alltag verwetulet werden. X 

1. Es gibt eine Wortliste fur die Niveaustufe B1 des Gemeinsamen 
europaischen Referenzrahmens mit ca. 2.500 Wortern. 

2. Aktiver Wortschatz ist der Wortschatz, den ich zwar nicht selber ver-
wenden, aber verstehen kann. 

3. Auf der Ebene des Wortschatzes gibt es Unterschiede zwischen dem 
Deutsch, das man in Deutschland, der Schweiz und Osterreich spricht. 

4. Die Begriffe .Schnee', Regen' und ,Nebel' gehoren zu einer Wortfami-
lie. 

[4 x 2 Punkte; 8 Punkte] 
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Aufgabe 15: 

Sie haben gelernt: Man kann verschiedene Semantisierungsformen verwenden, urn ein 
neues Wort zu erklaren. Im Unterricht wollen Sie das Wort ,Absender' erklaren. 
Ordnen sie den Semantisierungsformen (1.-5.) die Worterklarungen (A-E) zu und erganzen 
Sie die Tabelle (auf der nachsten Seite). 

Semantisierungsform: 	Worterklarung: 

I. Umschreibung 

2. Wortbildung 

3. Antonym 

4. Visualisierung 

5. Definition  

A Der Lehrende halt einen Brief hoch und zeigt auf den 
Absender. 

B Linter cinem ,Absender" versteht man die Person, die etwas 
mit der Post oder auf einem anderen Weg verschickt. 

C ,Absender .  setzt sich zusammen aus der Preposition 
und einer nominalisierten Form von ,senders'. 

D Der ,Absender .  verschickt z. B. einen Brief, ein Paket oder 
auch eine E-Mail. 

E Der ,Absender .  ist das Gegenteil des ,Emptangers'. 

14 x 2 Punkte; 8 Punktej 

Aufgabe 16: 

Sie haben gelernt, was der Lehrende bei der Erarbeitung von Wortschatz beachten muss. 
Unten finden Sie ein Fallbeispiel zu einer Stunde, in der Wortschatz erarbeitet werden soli. 
Leider macht der Lehrende einige Fehler. Warum handelt es sich urn eine nicht gut geplante 
NA'ortschatzarbeit? 
Finden Sie eine Begriindung und erlautem Sie diese in ein bis zwei Satzen. 

Fallbeispiel: 
Der Lehrende erklart, dass ein neues Thema im Unterricht drankommt: Wohnen. Er diktiert 
ca. 20 Worter aus diesem Themenbereich mit englischer Ubersetzung, die Schiller schreiben 
die Begriffe und die Ubersetzungen mit. Zuhause sollen die Schiller die Begriffe lernen. Der 
Lehrer erklart, dass es in der nachsten Stunde einen Vokabeltest geben wird. 

11 	 P.T.O. DTG-002 



Die Wortschatzarbeit ist nicht gut geplant, weil 

14 Punkte] 
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